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verzweyfleten teüffel . TumBin ich vor Got viseinen
heiligen gewiß / das ich hierinne Gott nit lestere . Sie
aber geben vrsach / das man also wider jrejrsal red /
es werde ein jngebrotteter got . Wan sie nun jre jrsal
erkennen / so sol sich wol finden / wer Gott lestere / vi
ob sie nit Billich Capernaite vnd Scythe genant wer
den / ob sie schon nitrow rindtfleisch essen . Also auch
auff Swingleins rede / namlich / Wie ist dan Christus
so ein fein liecht der welt werden die müssen antwort
vmb geben / wider welche er leeret / das Christus ein
liecht der welt / vnnd er vns offenbaret hat die Wars
heit / Vnd freilich nit also geredt / das man jn nit ver
stünde . Es darffaber nitt verantwortens / es sichts
wolwer da will / ob ich den widerfechernnit gewich :
en Bin / vnnd nit das zehend teil Böser worthab gebe .
Vnd zuuorab hette sich Luther nichts zuklagen .

Das rviij . Capitel .
Das wir kein kirweyh zech auß des Wers

ren nachtmal machen / vnd nit schle
cht für ein malzeichenhalten .

Je gibt Luther aber eins die onwarheit für
in vyl weg . Zum ersten / Das wir die wort
Gottes hinweg reissen / von Brot vnd wein /
vnnd lassen nicht da bleiben / dan essen vnnd

trincken / wie in tabernen . Wa hatthie Luther die
fcham hingethan : Jst dan kein Gott meer / das er
fich nichts förcht : Es ist gewiß vnnd kundtlich bey
allen den / so gesehen haben / was Brauchs gehaltenn
würthie zu Basel / Straßburg vnd Zürich /das wir
gerreülicher die verküngigung vnnd gedechtnuß des
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leidens Jesu Chrifti haltenn / der für vns dargeben
witt .Wir lassen auch ernstlich ermanug vorhin gan
zuuerbieten alle leichfertiteit /Warnen gnügsam / dz
man bie nit Bauchspeiß / sonder die speiß der seelen sü :
chen soll .Es ist offenlich / dz wir die wort des Derren
nachtmals treulich verkünde / wie sie bey S . Pauls
auffdas heyterst Beschriben sein / in dem wir die wort
götlicher verheissung im glaube zu begreiffen / erma
nen . Wie kan dan Luther so freuel sein / vñ vns für sol
che leüt dargebe / gleich als wir des glaubens nichts
achteten / vnnd kein sacrament hetten / das vns das

wort des glaubens heiligt : Wir loben Gott im himel
seiner gütthat durch Christum / das ist Luthern ein
faßnachtspil . Ja freilich scheint es wol / daser zu der
faßnacht zeit geschuben hat / da er so vnbedacht für :
geben hat / das da nit ist . Gott sey gelobt / das wir in
vnser versamlung / von dem Lutherischen jrsalledig
sein / müssen es geschehen lassen / das sich Luther von
vns zum ersten trennet / vnnd vns durchächtet . Er

würt einmal ( wa er sich nit Bekert ) ein harten stand
darumb müssen thun / voz vnserm gemeinen richter .

Jst nit das auch ein freuelung / das diß sacrament
vns schlecht ein zeichen sol sein / damit wir vns vnder
einander sollen kennen / nicht gegen Gott / damit wir
die lieb vndereinander üben vnnd erhalten : Ey wir

nemmen hie nit auffdie eigenützig auffrirische lieb /
aber die jren anfang in Gothat / seitmal Chriftus für
vns gestorben / das wir lieben alle die glidder / für die
er gestorben / ja Begeren jr diener zu werden / vnnd
darmit gerüst stan in gedult vnd demir / Das ich nit
inthumweiß sag / aber das wir vns vnser handlung
nit Beschemmen . Vnd Luther weißt wissentlich wol /



das vns solche lieb vnd vereinbarung im brauch der
sacrament gebotten ist . Ja er hat doch meer dan ein
imal daruon geschriben . Ertreyt gut wissen / das es
vnser wort nit seind / aber S . Pauls am 10. in der er
stenzun Corinthiern / Als mit den kluge red ich / rich
tend jr was ich sag . Der kelch der dancksagung / mit
welchem wir dancksagen / ist der nitt die gemeinsam
des Bluts Christie Das brot das wir Brechen / istes
nit die gemeinsam des leibs Christi : Dan wir die vy
le seind ein Brot / vñ ein leib / dieweil wir alle eins Brots
theilhafftig seind . Da würt vns je die gemeinschafft
vnnd liebe Beuolhen . Darumb es auch genant ist Sy
naxis , pax / die vereinbarung / der frid . Er weißt wol
was Cyprianus daruon sagt / vnd in sonderheit Au
gustinus .Wie darffer sich dan also let darab stellen /
vnd vns ein kirweyh zech darauß machen ?

Dem spruch Pauli / vnd der leer ist nitt zu wider .
Paulus nentes des Herren abentmal / dander Der
hat es ingesetzt / vnd kein purer mensch . Darumbes
Billich von Luther vnd den seinen onneracht Blibbe /
oß man schon allein das leiden Christi darbey gedäch
te . Aber die Lieb muß jm auch ein gespott sein . So
wir Christen es halten / so ist es auch vnser mal . Vnd
eben Chastus der da gesprochen hatt / Das thundzi
meiner gedechtnuß / der hat in dem selben nachtmal
zur Lieb / Demit / vnd Dult / sein jünger ernstlich er
manet / dardurch wir freilich Chriftü recht eeren / nic
in eüfferlicher entpfabung / die da geordnet ist zu gus
cem der nechste / mit denen wir einhelliklich Got lobe .

Dan alle cüfferlich ding zu gutem dem nechste / aber :
das berg im glauben gegen Gott geordnet sein soll /
damit Lieb vnd Glaub mitt ein geübt werden . Also

195



186

von Gots gnaden / haben wir den Brauch vom Hers
ren gelernet / die betrachtung des leidens / vñ die ver :
heisung Christi im Glaube / speiser vnser seelen / aber
die bezeügung durch die sacrament / vereinbarend
vns gegen dem nächsten / das wir wissen / das auch
einkirchen Christi bey vnssey .

Damit geschicht auch der frag gnug / so Luther
sagt / was darffman biot vñ wein darzu : Eben dar :
zudas wir sacrament haben / vnnd das wir demmen
schen in das berg tünnen fåhen / Darumb hac vns
Christus solche füglich facrament ingesetzt .

Ja sprichter / ist wein vnnd brot nutz / so ist der leib
im brot vyl nützer . Darauff hat crantwoit wellen
haben . Wolanso antwort ich / Wein vnd Brot ist nut
zů Bezeügen die lieb gege dem nechsten / so sie entpfan
gen werde in dancksagug / dan man fiche cs . Der on
fichtbar leib richt auch nit meer auß / dandas heilig
Brot / dieweil der warglaubig mensch / so cr höret den
spruch Pauli / Der da onwürdig isset vodem Brot . c.
richtet sich gleicher maß zu Chrifto / in der warheit
vnd reinikeit / Gott geb der leib sey im Brot / oder nitt .
Danseinverstand ist gerichtet nit auffdas zeichen /
aber auff das das Bezeichnet würt . Darumb das
Band der lieb mit weniger sein soll / vnd ist auch nit we
niger also bey den glaubigen / dan werdas Brot ebens
felbs Christus leib .

CDas rir . Capitel .
Von der Bäbstler freüd .

Smach tmich der Luther gegen den Båbsk
ler auch holdtselig / das dise leer jre mcß wol
gangz vmbstossen darff /Amen / das geschahe /
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